
    
      [image: Medienprodukt Leistungssport]
    

  
[image: Eigenanzeige]


    
      
        Inhaltsverzeichnis
      

      
        Kapitel
        
          1.1 Einleitung
        

        
          1.2 Geschichte
        

        
          1.3 Bedeutung einer Weltmeisterschaft
        

        
          1.4 Daten und Fakten
        

        
          1.5 Austragungsorte und Stadien
        

        
          1.6 Public Viewing
        

      

      
        2. Sozioökologische Effekte der WM 2006
        
          2.1 Ökologische Effekte
        

        
          2.2 Soziologische und Image-Effekte
        

      

      
        3. Wirtschaftliche Effekte der WM 2006
        
          3.1 Tourismus und Infrastruktur
        

        
          3.2 Modernisierung der Stadien
        

      

      
        4. Fazit
      

    

  
    Page 1



[image: image 37ee88d390a0908a8c738318263a7526]
















  
    
      Page 3

      

      

    

  
    Page 4



1. Die FIFA Fußball-Weltmeisterschaft™ in Deutschland 2006



1.1 Einleitung



Die FIFA Fußball-Weltmeisterschaft ist ein einzigartiges, sportliches Großevent, welches viele Sportbegeisterte auf der ganzen Welt in seinen Bann zieht. Eine Studie aus dem Jahre 2004 von
Sportfive,
einem internationalen Sportrechtevermarkter, macht die Bedeutung des Fußballs deutlich. Laut der Studie interessieren sich 50 Millionen Deutsche für Fußball, für 36 Millionen Deutsche gilt Fußball als der wichtigste Sport im Fernsehen und 39 Prozent aller Deutschen geben an, dass Fußball nicht mehr aus ihrem Leben wegzudenken sei.
1



Deutschland war als Exportweltmeister bisher für besondere herausragende Technologien und Innovationen bekannt. Außerdem gilt Deutschland als ein Land, welches Veranstaltungen perfekt organisieren kann. Jedoch galt Deutschland nicht als besonders gastfreundlich und ausgelassene Feste könnten die deutschen auch nicht
feiern. Deshalb wurde der Slogan „Die Welt zu Gast bei Freunden!“ für
die FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2006™ ausgewählt und Deutschland versuchte sich als besonders freundlicher Gastgeber zu präsentieren.
2



Fußball gilt als die Sportart, die national und international das größte Zuschauerpotenzial verbuchen kann und am weitesten kommerzialisiert ist. Aus diesen Gründen werden wirtschaftliche Interessen der Beteiligten einer Fußball-WM ein immer entscheidenderer Faktor. Diese Faktoren sind nicht nur für die Fußballfans vorteilhaft sondern auch für die Austragungsländer, da bereits vor der Austragung der Weltmeisterschaft in die Infrastruktur, den Ausbau von Stadien sowie den Tourismusbereich investiert wird.
3
In dieser Arbeit sollen die Folgen der Investitionen vor einer Weltmeisterschaft auf das Austragungsland betrachtet werden.



1.2 Geschichte



Im Jahre 1930 fand die erste Fußball-Weltmeisterschaft in Uruguay statt. Seit dem folgten weitere 18 Weltmeisterschaften. Im Zeitraum zwischen 1938 und 1950 fanden aufgrund des zweiten Weltkrieges keine Weltmiesterschaften statt. Aus internationaler Ächtung war es Deutschland und Ungarn untersagt an der Weltmeisterschaft 1950 in Brasilien teilzunehmen.
4
Es gelang bisher nur acht verschiedenen Nationen die



1
Vgl. Hamacher; Ruzika [Fußball], S. 28.
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Vgl. Ruda; Klug [Sport-Sponsoring], S.43.
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Vgl. Hamacher; Ruzika [Fußball], S. 25.
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Vgl. WM-Geschichte.info [Geschichte].
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Weltmeisterschaft zu gewinnen, während bisher 76 verschiedene Nationen an der



[image: image b1ca1d87889f236bfa3e655a028f5762]

FIFA Fußball-Weltmeisterschaft teilnahmen.
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Aus der Abbildung 1 wird deutlich, dass bisher sechs



verschiedene Nationen den Heimvorteil der Austragung einer WM im eigenen Land nutzen konnten und im eigenen Land Weltmeister wurden. Dazu gehören Uruguay (1930), Italien (1934), Deutschland (1974), Argentinien (1978) und Frankreich (1998). Es gelang bisher nur Italien (1934 und 1938) sowie Brasilien (1958 und 1962) den Weltmeistertitel erfolgreich zu verteidigen. Im Jahre 2002 wurde das erste Mal eine Fußball-Weltmeisterschaft auf asiatischem Boden (Japan und Südkorea) und im Jahr 2010 das erste Mal auf dem afrikanischen Kontinent (Südafrika) ausgetragen. Bisher wurden in Italien (1934 und 1990), Frankreich (1938 und 1998), Mexiko (1970 und 1986) und Deutschland Weltmeisterschaften ausgetragen.



1.3 Bedeutung einer Weltmeisterschaft



Eine Weltmeisterschaft rückt das Gastgeberland in den Fokus der Öffentlichkeit, sodass das Gastgeberland die Möglichkeit erhält, sich der Welt zu präsentieren. Des Öfteren wird die Weltmeisterschaft von der
FIFA
an Länder, in denen der Fußball weniger populär ist, vergeben, um weitere Menschen am Fußball zu begeistern.
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Abb. 1: Darsolung ales Gastgober und Sieger
dor bisherigon Welmeistrschalton

einer Woltmeistorschaft  (Quole: FusballWii ol Wetmeistrschaen)





